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Seliene Treue. 

km Provinz Sachsen, wurde kürzlich( 
e 811ahnge Franzisla Aschenbnchl 

nt letzten Ruhe bestatlet. Die Ver 
nebene hat volle 67 Jahre bei einer 
und derselben Familie in Diensten ge 
standen. 

Thente Geige. Ein in 
München lebender Ameriinnek hat dem 
dotli en Knmmetmusilek höfeL der 

esitze einer echten Sitadivnrius: 
Geige war-, auf der einfl Pnganini ge- 
spielt hal, diese für ten Preis von JU, 
000 Matt nbgelnusl. 

I Der diebische Millio: 
n s r. Der Guisbesißer und Millio: 
niir Finsma Jwanoto in Feodoslin auf 
der Insel Krim benugie die Verniir 
rang, welche während eines Pogroms 
herrschte, dazu, Um sich aus einein La- 
den allerlei Werilyegensiände anzu- 
eignen. Es wurde dem reichen Lang- 
singer dareininin der Prozeß gemacht. 

Todessprung vom Kirch- 
ihutm Jn Teplitz sprang ein bei 
Verwandten weilendes Mädchen, die 
Mjöhrige Tochter Alice des Olmiißer 
zMolzsabritanien Freund, von der 

» Gallerie des Thurmes der Deiannii 
che auf das Siraßenpflasier herab 

und blieb schwerverletzi liegen. Die 
junge Dame, die seit einiger Zeit 
Schwermuih zeigte, erlag ihren Ver 
lesungen 

ugendiicher Don Juan 
m i dem Revolver. JnBil- 
beo, Spanien, wurde ein zioölfjährigeö 

dsches Mädchen von mehreren Kna- 
n umschwärmt Einer von diesen, 

der von Eifersucht geplagt war, seuerte 
mit dem Revolver seines Vaters aui 
seine Nebenbuhler und verlehie einen 
von ihnen schwer-. Zwei unbeiheiligie 
Personen wurden getödtet Der 
jugendliche Don Juan wurde verhaftei. 

Ein äußerst srecher Raub- 
a n f a l l iii an dem Oberschlesischen 

hnbos in Beuthen veriivt worden 
ne Dame halte in einem Abiheil 

« 

Täter Klasse allein Platz genommen 
um hatte sich der Zug in Bewegung 

sesesy als die der Perronseiie ent- 
,. Jenqesehie Thür des Abiheils geöss 

wurde und ein Mann in das Ab- 
» iheil hineinlangie, der der Dame die 
» Feindiasche wegnahm. Die Dame zog 

osori die Nothleinez als aber der Zug 
s« vstand, war der steche Räuber, der eine 

cisenbalmmiihe trug. spurlos ver- 

L- schwanden 
, Tausende von Ehen un- 

g i i t ig. Die englische Grafschaft 
Mtngham tst in fteberhafte Auf- 

ung verseht worden durch die amt- 
tt bekannt gemachte Entdeckung, das 
sämmtliche in den legten 50 Jahrer 
in der Gemeindekirche St. James, zr 
BrackwekL geschlossenen Ehe-i ungiltig 
sind. Jn der Kirche sind Tausende vor 

Paaren aus allen Theilen des Landes 
getraut worden, und nun stellt sich her- 
aus, dasz die Kirche überhaupt nie eine 
Lieenz zur Vollziehung von Eheschlie 
ßungen besessen hat. Es wurden un- 

verzüglich Schritte gethan, die in der 
Kirche geschlossenen Ehen nachträglia 
zu legalistren. 

Jm Fieberwahn sein« 
amtlie ermordet. ndem 

danischen Städtchen Alba aiejos 
stürzte der Gutsbesitzer Anselmo Ma- 
chado, der an einer Lungenentziindung 
schwer ertrantt war, plötzlich im Fie- 
berwahn aus dern Bett heraus, ergriff 
ein Biigeleisen und zerschmetterte da- 
mit seiner Frau die hitnschale. Seine 
Schwiegermutter, die auf die Hilferufe 
ihrer Tochter herbeilief, theilte das- 
etbe Los-Es, während eine Tochter von 

Tobenden tödtltch verwundet 
wurde. Der Kranke irrte sodann im 

d so lange aus den Straßen um- 

r, bis er todt niederfiel. 
Kanarienvogel-Sam- 

In e l s u ch t. An Kleptomanie, die 
sich auf die Abneigun von Kanarieni 
d eln beschränkt« sche nt ein Mann in 

tona zu leiden. Bei einer bei ihm 
vorgenommenen hauisuchung fand sich 
eine nicht weniger als 180 Stück um- 

fassen e Kanartenvogel - Sammlung 
dor, die der eigenartige V elliebhaber 
nach seinem Geständnis in em kurzen 
Zeitraum von neun Monaten zufam- 
tnengestoblen hat. Da er absolut tei- 
nen Gewinn daraus zog, tm Gegentheil 
siir Beschaffung von Futter und der 
nöthigen Käfige erhebliche Getdauf- 
wendungen zu machen hatte, tann es 
sich bei dem Manne nur unt Sam- 
metmanie handeln. 

Wegen betrügerischen 
Raubthierhandels stand 
der Thierhiindier Schtetz vor dem 
Schösfengericht tu beme, Westsalen 
Er hatte an einen andern Thierhänds 
let zwei Löwen vertaust, die er ali- 
Jkongolöwem dirett aus der Wildniß 
eingesangen,« bezeichnet hatte. Bei 
dem neuen Eigenthümer benahm sich 
das Löwenpaar gar nicht so munter. 
wie man es von gerade aus der Wim- 
ttiß eingesungen-en Löwen hätte erwar- 
ten dürfen. Schließlich kam man da- 

nter, daß Schien die Löwen fiir 60113 
rk aus dem Zootogischen Garten zu 

Münster getauft hatte. Der Thier- 
ndler Hagen-keck hatte in einem eid- 

ichen Gutachten den Werth zweier 
songotiitoen aus 2000 Mark ang e- 

ben. Das Gericht hielt Bett Sr 

« muss-a- m mit use ve- ne 
stoet Monaten ngntsk . 
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die- evfsndete Stadt 
fasse. IssstmmerdesMarens 
ximer Stadtrechners erschien dieser 

age ein herr in Benmtemmiform 
der die Summe von 15,000 Mart ver- 

langte. widrigenialli er genöthigt fei, 
die vorhandenen Baatbeftiinde zu Min- 
den. Anfangs glaubte man, der 
»Gut-emaan von Köpenick« wolle am 

Necknrftmnd eine Gastrolle geben. 
Allein der uniformirte Herr war in deri 

»Jage, sich vorichriftsmäßig als Ge-? 
richtåvollzie!,er zu legitimiren und zu 
gleich die Ausfertigung eines fiir vor 

läufåzi Dsllftreckbnr erklärten Gerichte- 
uritziciieg vorzulegen. Du der Stadt- 
tin-U erklärte, ohne itadtröthliche An- 
weisung keine Zahlungen leisten zu 
dürfen; pfitindete der Gerichtsvolizietzec 
die geikrmtnten Geldbesiäinke Tie- 
Stndtensie in Höhe von 18,8i1)o Mast 
Mit der eigenartigen Angelegenheit hat 
es folgende Bewandtniß: Die Stirbt 
war von einem dortigen Kaufmann 
wegen eines llnfnlleö auf Schimmers-ri- 
vetklngt worden und l).1tte, um die 
Versicherungsgesellschaft regrefrpilichtig 

: machen zu können, den Prozeß durch- 
z führen müssen. Der Sclmdenersatz- 
ianspruch des Kaufmanns wurde nie- 

berechtigt angesehen, und da dem 
Manne die Erledigung seiner Sache zu 
lange dauerte, so machteer von seinem 

Beten Recht Gebrauch und ließ die 
tadt piänden, ehse sie ihm durch Ein- 

lösung ihrer Verpflichtungen zuvor- 
lotninen tonnte. 

Arg hineingelegt hinein 
Pseudo-Tt)eaterdirektor das Publikum 
des hessen-nassauischen Städtchens 
Sontra. Der Herr Direktor qunrtirte 
sich im Stadtpart ein und machte durch 
große Anzeigen im Sontraer Lokal 
blatt und durch bombastische Mauer- 
anschläge bekannt, daß er dem p. t. 
Publikum von Zontra und Umgegent 
mit seiner Operettengesellschast unter 
Mitwirkung einer Militärtapelle den 
neuesten Schlager »Die Dollarpeinzes 
sin« bieten werde. Der Vorvertaus 
von Eintrittslarten ging gut, und ansi 

sestgesetzten Abend füllte eine erwar- 

tungsvolle Menge den festlich beleuch- 
teten, behaglich durchwiirnrten Stadt- 
partsaai. Aber die Vorstellung wollte 
nicht beginnen. Der Herr Theater- 
direttor hatte sich, Irsic man zu spät er 

fuhr, unter Mitnahme der Eintritts 
gelder und ohne seine Schulden zu be- 
zahlen, von der Kasse entfernt, angeb 
lich, um seine Operettengesellschast vom 

Bahnhos nbzuholen. Er tam aber nicht 
wieder und von seinem Personal hat 
das Sontraer Publikum bis aus der1 
heutigen Tag nichts gesehen. 

Schreckenszene tn Da 
o o B. Jn einer Davoser Frem- 
denpensron schoß der als Mtlitärschrist 
steller bekannte österreichische Oberteut 
nan Joses Bartunet einen tn Englanr 
wohnhasten holländer Jules Muldn 
nieder. Mulder, der sich in das Frenr 
denbuch als Komponist aus Londor 
eingetragen hatte, speixe mit seiner 
Gemahlin an einem c-eitentisch in 
SpeisesanL Da er wahrzunehmen 
glaubte, dass der an der hnuntinteg 
sisende Bartunet seine Frau stritte, 
ging er aus ihn los und ries ihm zu: 
«Sie sind ein deutscher Lump!« Bar- 
tunet verlangte Genugthuung, und ale 
ihm diese verweigert wurde, schoß er 

seinen Beleidiger mit dem Revolver 
nieder. Mulder war sofort todt. Bar- 
tunet stellte sich der Polizei. Mulder 
war vor acht Tagen von der Niviera 
zum Besuch seiner Gattin, die schon 
seit vier Monaten in der Pension 
weilte, nach Davos gelomrnen. 

Reizte einen Löwen. 
Der Arbeiter Fritz Raphael aus Lich- 
tenberg, der bei dern Ausbau von 

Schaubuden in Charlottenburg be- 

schäftigt war, wollte sich einen Scherz 
machen, indem er die Löwen eines aus 
dein Schaustellungsplahe bereits ein- 
etrossenen Menageriebesitzers reizte. 
r streckte seine rechte Hand durch das 
utterloch und neckte die Thiere. Plötz- 

ich packte ein gewaltiger nbessinischer 
Löwe zu und erfaßte den re ten Arm 
des jungen Mannes. Das hier zog 
denArm in den Käfig hinein und zer- 
fleischte ihn vorn Ellenbogen bis zur 
Band volltonnnen. Als aus die Hilfe-- 
rufe andere Arbeiter herbeieilten unr- 
mit eisernen Stangen die Bestie zuriict 
schlugen, verlor der Schwerverwnndete 
das Bewußtsein Der rechte Arm 

mußte ihm big zur Hälfte nmputirt 
werden. 

Blutvergistung durch 
T i n t e n sc i s t. Jn Dunan Lei 
Aschaffenburg ist ein Schreinermeistek 
an einer Blutvergistung gestorben die 
er sich bei einer geringen Verletzung nm 

Mund, durch Benehen eineH Tinten 
stiftes rnit den Lippen zugezogen hatte. 
Das Gesicht schwoll ihm alsbald an 

und ärztliche Hilfe tam zu spät. Tier 

l Mann starb unter gräßlichen Schiner- 
sen. , 

Racheatt eines Patien 
, 
te n. Aus dein Corso Porta Roma-m, 
einer der belebtesten Straßen in Mai- 
land, nsnrise Professor Piantanida, 
Ehesarzt nex« .«Z)ospitals, von einem M- 
ahrigen Manne durch Messerstiche 
chwer Unkraut-L Der Verbrennen- 
tliirte, er htrise aus Rzche gethdelt, 
weil er trotz seines schweren Leidens 
aus dein Tpitsxl entl.1ssen wurde. 

Der Zugsiihrer nls Ju- 
w e l e n d i e b. Einer reichen Ane- 
tilatlettn tritt-den Aus ifsrein nnxit Pe- 
r ia beförderten Gepäct ihre Juwelen 

e ohlen. Als Dieb wurde der Zug- 
tihree Bnrchietti in Florenz verhaftet, 

CUM Anschein nach Eisenbahn- 
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Ueber 100 Jahre alt. 
Jhren 101. Geburtstag feierte Frau 
Ann Nelfon von Washington Hollonx 
Me. Sie hat 125 direkte Nachkom- 
men. 

Tornado brachte Ver- 
d e r b e n. Jn Pallas-. Tex» kamen 
der Former J. D. Walfh, feine Frau 
und fünf Kinder in ihrem durch einen 
Tornado zerstörten Haufe, das fofort 
in Brand gerieth, ums Leben; 40 

Häuser wurden in Slidell zerstört; nur 
das Banlgebäude blieb dort stehen. 

Kampf mit Eiubres 
ch e r ti. Stadtmarfchali Dei-» Cara- 
toah von Trentom Mo» wurze, wäh- 
rend er an der Spitze eines-« Bürger- 
Ausgebots drei Räuber Verfolgie, 
welche die Geldfvinden zweier Läden 
zu Spictard geplündert hatten, von 

einem derselben geschossen und tödtlich 
verwundet. Einer der Räuber blieb 
todt in dem Gefecht, und die beiden an- 

deren ergaben sich. 
Die Beschimpfung »Lüg- 

n e r. 
« Das Staats-Appellationsge- 

richt von Georgia erklärte in einer Ent- 
scheidung, daß es einen Friedengbruch 
bedeute, wenn Jemand ini Staate 
Georgia Lügner genannt werde. Ein 

gewisser W. M. Namsey hatte einen 
achbar, W. A. Bullard niit Namen, 

der ihn Lügner geheißen, wegen Frie- 
denzbruchs auf s100 Schadenerfah 
verklagt. Er war von der unteren Jn- 
ltanz indessen mit seiner Klage abge- 
wiesen worden. 

Profitadle Tabalplan- 
t a g e n. Die Versuche, welche in der 
Gegend von St. Joseph, Mo» mit derf 
Anlage von Tabakplantagen gemachti 
worden waren, find. günstig ausgefals 
len und ergaben im ersten Jahre schon; 
einen Profit von M) per Acker. Eine; 
Gesellschaft, die fich aus 300 Pflanzerns 
zusammensetzt, wurde gegründet und; 
wird den Bau von Tabat betreiben.. 
Jnfolge der Zustände in Kentucky 
kommen zahlreiche Tabakpflanzer von 
dort nach Nord-Missouri, da sie hier 
vor Nachtreitern sicher sind. 

Mutterliebe ohne Gren- 
ze n. Aus Liebe zu ihrem lfjiihrigen 
Sohn Archidald, welcher fiel) in Bar- 
bados den Aussatz zugezogen hatte und 
deshalb der staatlichen Kolonie auf Pe- 
netese Jsland überwiesen worden ist« 
wird Frau Emma Thomas von llpton, 
Mass» dem llngliicklichen dahin folgen, 
um sich seiner Pflege zu widmen· Frau 
Thomas ift Wittwe und hat bereits 
mit dem Verlauf ihres persönlichen Ei 
gentbums begonnen, um mit Erlaub-— 
niß der Behörden ihrem Sohne in die 

« Verbannung folgen zu können. 
Neue Goldfeider ent- 

d e c! t. Billn Clarke, ein Goldgriiber, 
der von Circle City, Alaska, in 
Seattle, Wash» anlangte, brachte die 
Nachricht, dask a:n Nolan Creet die 
beiden Goldgräber Johnson und Olson 
beiin Aus-waschen der abgelagerten 
Erdmassen in einer Pfanne allein 
83000 in Gold gewonnen haben. Das 
ganze Gelände am Nolan Ereet ist fehr 
reich an Gold. Fast alle Leute, die 
nach dem neuen Dorado eströmt sind, 
finden das begehrte gei e Metall in 
großer Menge am Ufer und auf dem 
Grunde des Baches. 

Reiche Bermächtnisfe. 
Jn Decatnr, Jll» wurde das Testa- 
ment des Bankiers Milliiin eröffnet, 
der in Orlando, Fla» starb und als 
Philanthrop bekannt war. Sein ge- 
famtntes Vermögen von 81,500,(-00 ist 
in den Händen von fünf Vertrauens 
männern, um innerhalb der Stadt De 
catur für Erziehungs- und Wohlthii 
tigkeitszwecke Verwendung zu finden 
Das Decatur College der James Mit 
litin-Universitiit, dem der Verstorbene 
im Verlauf der letzten sechs Jahre fei- 
nes Lebens nicht weniger als 8475000 
zuwendete, ift mit weiteren s400,000 
an der Erbfchaft betheiligt. 

Frecher Bandit. Unfern 
Fairfield, Nebr» wurde ein Eisenbahn 
zug durch ein rothes Licht aufgehalten 
Ein Räuber, der eine weiße Maske 
trug, sprang auf den Zug und gab dem 
Konduiteur, als dieser an ihn heran 
karn, um zu erfragen, weshalb der 
Zug zum halten gebracht worden fei, 
einen Sack und befahl ihm bei der 
Auspliinderung der Fahrgii e zu hel 
fen. Der Kondukteur mußte mit dem 
Sack durch einen Passagietwagen gehen 
nnd von den Fahrgästen, 19 Frauen und 2 Männern, den Tribut einsam 
mein. Der Brigant steckte dieer dann 
tin und verschwand vom hinteren Ende 
des Zuges. Er hatte ungefähr Bist-« 
und 17 Uhren erbeutet. 

Wanderung einer Stett 
n a de l. Nachdem eine mit einen 
Glastopf verfehene Stecknadel vier 
Monate lang in dein Körper von Frau 
Oaila Bal) Jennigs in Cincinnati 
heruingewandert war und die Magen 
ivände und das Lungengetvebe der 
Geplagten schwer beschädigt hatte, 
brachte jüngst in einer Nacht ein plötz- 
licher Huftenanfall der bereits chioer 
erkrankten Frau das Corpus elirti 
wieder zum Vorschein, indem es ber- 
vorgefchlendert wurde und im Gau- 
men der Kranken stecken blieb. Die 
Nadei, die Frau Jennings verfehent 
lich verfchluckte, hatte fich auf ihrer 
Wanderschaft durch den ganzen Kör- 

Qer der Frau durch Rost und andere 

nfsde fast um das Doppelte vergrö- 

höftltnse in Feuers- 
I e s o h r. Bei einem Brande, welcher 
an einein Abende in der Schneider- 
werkstatt des Militiirssesiingnisses zu 
Leanenworth Kas» ausbrach und wie 
rasend um sich griff, ist es gelungen, 
die 800 in dem Gefängniß internirten 
Militär-Gesangenen in Sicherheit zu 
bringen. Der Kommandant des nahen 
Forts ließ sofort die ganze Besatzung 
unter Massen treten und um die Ge- 
fängnißanlagen einen starken Kordon 
ziehen. Die Gefangenen riesen zuerst, 
als sie die Flammen auslodern sahen, 
höhnisch den Löschinannschasten zu, sie 
sollten es nur brennen lassen. Ein 
plöhlicher Windstoß aber trieb den 
Rauch und Die feurige Lohe aus die 
drei Zelle:xh;iuser zu. Eine Panil ent- 
stand unter den Gefangenen, und 
flehend date-a sie: »Um Gottes willen, 
laßt uns heraust« Schnell wurden die 
Zellentliiiren geöffnet, und die Gesan- 
genen wurden unter militiirischer Bei 
wachuug und in geordnetem Zuge ins 
Freie geleitet, loo sie in einer Ecke der 
Einzäunung der Anlagen von 100 
Mann mit geladenen Gewehren les 
wacht nur«-ren. Eine Zeit lang herrschte 
Verwirrung, doch als die ganze Garnii 
son aus-zehnten war, ließ sich die Ord- 
nung schnell wieder herstellen. Mit 

ilse der stilistischen Feuerwehr von 

eavenloorth wurde der Brand schließ- 
lich geldscht. Der materielle Verlust 
bezifsert sich aus 865,000. 

Netteude Geistesgegew 
tv a r t. Durch die Geistesgegenlmrt 
eines Telegraphisten wurde unsern 
Altoona, Pa» an einem Morgen eine 
furchtbare Eisenbahn-Katastrophe ver- 

hiitet, dac- Leben von mindestens ZU 

Personen gerettet und verhindert, daß 
ein Crpreßzug in die Trümmer eines 
Gitter-inner- rannte, welcher entgleist 
war. Die Nachricht der Entgleisung 
hatte soeben den Telegraphisten im 
Signalthurme erreicht. Jni selben 
Moment tain auch der Expreßzug 
herangebraust. Der Telegraphist hatte 
noch gerade Zeit, das Gesahrsignal zu 
stellen, welches zum großen Glücke vom 
Lokomotivführer bemerkt worden war. 

Dieser legte sosort die Bremsen an und 
ab Kontredanipf, wodurch es ihm ge- 
ng, den Expreszzug wenige Fuß von 

den Trümmern des entgleisten Gitter-—- 
zuges zum Stillstand zu bringen. Ter 
Güterzug war durch einen Achsenbruch 
zur Entgleisung gebracht worden. Da 
durch nsar die lange Reihe der Wag- 
gons eine 50 Fuß hohe Böschung 
hinabgeschleudert worden. 

» Entflohener Elephant 
i wieder eingesungen. Jn 
San Bernardino, Kal» wurde ein gro- 
ßer Elephant, der an einem Abende sei- 
nen Hütern entwischi war, von den 
Ziriusleuten am nächsten Morgen aui 
ossenem elde loieder eingesungen Er 
wurde ge esselt und nach seinem Wagen 
zurückgebracht. Der Elephant hatte 
sieben Stunden lang seine Freiheit ne- 

.nossen und hatte sich während dieser 
jZeit mit allerlei kleinen Scherzen anni- 
jsirt, indem er Ziiune niederlegte und 
Fußsteige ausriß. Er hatte vielen Per« 
sonen einen nicht gerinan Schrecken 
eingejagt. 

Rüpelhafte Studenten 
Professor L. A. Wiltsev, ein neuer To- 
zent an der Universität Fort Worth, 
Tex» weigerte sich, der Forderung von 
200 Studenten nachzukommen und sei- 
nen wallenden Badenbnrt abschneiden 
zu lassen. Als er in einer Nacht von 
einer Gebetsverfammlung tommend, 
iiber den Universitätåknmpns ging, 
wurde er von 20 Studenten überfallen 
nnd zu Boden geworfen, nnd ehe er 

recht wußte, wie ihm geschnit, waren 

seine tvallenden Kotetetten ubgeschniti 
ten. Verschiedene Studenten mußten 

Tinfolge dieses rohen Altes die Univer 
» sität verlassen. 

Mit neun Jahren Selbst- 
J m o· r de r. Jn Glonrefter, Mass., er 

schoß sich mit dem Revolver feiner- 
Großvatets, den et sich zu verschaffen 
gewußt hatte, der erst neun Jahre alte 
Kenneth W. Oates, Sohn von Dr. 
Fritz Albert Oaleö. Die Eltern des 
Kleinen leben getrennt, und das Frian 
das ho eadig nervös war, hatte oh 
der That ache, daß fein Heim nicht fet, 
toie das feiner Spiellanrerarem Viel-- 
fach geweint. Trotzdem fehlte ihm im 

Hause feines Großvaters, bei dem er 

wohnte, für das leibliche Wohlergehen 
nicht-. 

Haßte das Fluche n. Der 
in der Nähe von Moharvt, N. Y» ein- 
farn wohnende, bejahrte Eli Chrifkk;;-- 
wurde tn einem Stuhle sitzend sil- 

Leiche aufgefunden. Er hatte fein qu» 
zes Leben lang das Fluchen unr- 
lästerliche Reden verabfdsicnt nnd rier 

kehrte mit Niemand, der fändne Eos-ag- 
lange vor feinem Tode hatte er Le 
stimmt, von Männern, die niemals 
flucht, zu Grabe getragen zu werde-i 
nnd die betreffenden Männer bestimnxr 
Diese lebten noch nnd lmknten tru- 

Wunfche des Todten willfahren. 
: Selbstmord in der Zeirijlse 
Der 48jährige M. D. Eap von TH« .l 

Jersville W. Va» leaina in einer r.: 

tigen Kirche während ieH tstrtteix iie 
ftes Selbftmord durch Iris ten von 
i Karlwlfijurr. Pastor M. Nornrms 
hatte gerade feine Predigt beendigt, als 
der Lebens-müde plötzlich zu Boten fiel 
Vor etlichen Monaten verkaufte er setz- 
Gefchiift in Waltersville und wandte 
sich nach dem Westen, wo er fein gcsm 

Zes Vermögen in Spelulationen ver- 
or. Dies war augenscheinlich der 

Grund ftte feine That. 
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Zu haben in allen erstklafsigen Wirthschaften. 
GLASNEK st- SAITEN. 
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Reinheit Fuan Zsohlgescbmaem 
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welches Unübertrefsikch M l« jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Ren-sein eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J J K. l N G E 
214 Weft kaum Straße 

. . , 
Grund Island, Nebraska, 

iTelephom Jndepenbem, 2173)Agentur für dies-n Theil des Staates-, führt Befieli 
lungen für Faß- und Flofchenbier in groß-· oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern ptcmpi aug. 

Die Erste National Bank 
owns D ist-AND. Name-Ism. 

That ein allgemeines Bankgefchäft. Macht Farmisnleilsem 
sapltal 8100,000; Ueberfchus 8100,000. 

s. N. W()lbacls, Präs» J. Rein-(er Bizepräf., l- Ms Tal-umges, Kafsirer. 
s. l«). sinkt-, und P. c. Hans-forth Hülfökaffiren 

Der beste Dienst der möglich ist- 
nsnks non Allen gewünscht, die ein Telephon benüken und 
Grund Island Telephone lfo hat sich anerkannterma- 
sxenhocz Betbtnisl erworben, ihresiundfchoftpromptnnts zu. 
sinke-: Inllmä 111 l.-?-«k-ncn, jogul es iibevlmnpl inöqlich ist 
It -· hinein In n ! ; titsirlnnende thl Ihn-r Verbindun. 
ixsis « c ch-! si-- « Wand Island Telephon Im po-: 
Lin empfiehlt « Itmnintlkch unter unseren Farinern ge- 
winnt bog heinnfche Feinsprechsysmn täglich größere Vet- 
bxutung nnd nsntr fosinuälmnd um Anschluß nachgeincht 
non Solchen die noch nxchl verbunden sind. Schlisßm auch 
F- le« lich An Du 

ORAID lsLÄIID TSLSPHOIIE co- 

Forni’- 

Alpen kräuter- 
ist ein Heilmittel, welche-:- die Prnbe eines iilser lnnskdert Innre lnnnen 
Gebraule bestanden hal. Er reinigt dnsJ Vlnn stinkt nnd lisrlem dasj- 
gnnzc System, und verleiht den Uebrnzumnnen Elärle nnd Spann- 
kraft. 

Aus reinen, Gesundheit drin-senden Wurzeln nnd Kräutern lxernei 
stelll, enthält er nur Bestandtheile, welche Gutes thun. M hat als 
Medizin nichl seines Gleichen in Fällen von Ln Grimm Nil-ensuring- 
mns, Magen-, Leber nnd Nieren Leiden. 

Er ist nicht in lemlhelen Its Mben« l-«11dei«n wird ten kenn-: issrsli kxmiv 
;"-«rnnlkelntn1 den Tlxeu Uhu-ihn Nin-lett Ljskm lsm Im- ·-·I-iisnl us- flnex 
jsnmlmrlchnlk ljelineekf Ins-n Urst:I-.:1 Eie nn tue nllennnen .-«!-iilnnlen unt- 
ls menklsnnler 

Dr. Peter Fahr-sey öc Sons co. s;.’«Z.,-.Ll:-.. 

THE-« Js- Jus-· smi st- :s THE-N T 

g! Besuche rik Tut-ichs szxtiiihschafk F sk! YI 
UOU 

ä? UARL NATH, ZE 
« annsont Bier, alle Sekten Fla- sk 

HIHIHCL fwcus Wenn- T«Iköre --; 
I- nnd tsjgunksn »- 
-.-. .. Ip! 
» Im mum LTZInbnaqu-Geboude, fis s D A 

« Im W. site Straße. « 

L 
« 

f 
TT : ·- TUTTI-FIT- IT ; s 

60 YEARS’ 
cxPERlENcE 

TRADE MAMS 
Der-ich 

copynsams Jst-c- 
Anmns si- näh-: fu«-»in ««-1-1(--»-iss«s may 

un Tsskly usiurlnm s i, its( « u« ·-r an 

»in-HI-« m I)1--hn«-. l--1«- Us-- lss »Hm-I 

nun-»oui« IIvssunsl l« ss HAMJAMK n Ihn-« ins-s 
msnl UN-» Ulilsssl es« » Im- eis· sui -I ,s tun-sc 1·(. 

I«.·t·-«I-s taki-n II. Es Ihn L I « must-«- 
Ists-til its-sich Its-»Ich V « instz lull s- 

Sciemific Hmericam 
A hundsunmly Ohms-. «1 T-« kls Issrvsrsqt Nr- 
inmittin tsf msy «- » 

« I« Is nl «i- sum» III . 
your; futu- nun-sh- LL .- IlH«-1Hi- vix-hindern 

WW F« co. W New York 
I1k31«s!I(IM(-, « « W»·-l««i.tun.l). c. 

Diexx «-ertt«tun- 
ft alten ssutschland beträgt 
40,27(), sps rf 1518 Einwohner 
ein Posmmt t .. t. Eine anspkeckp 
anstatt entfällt auf 1956 Einwohner-. 

chmerzen. 
Schmerzen im Kerl-s met en it endlos has I 

ils-e Ursache. stiftete-sen ai- Iine onqeition, I 
Druck au dass n »in der eqe ni ts Anderes. 
Iagi weit Sile-is k. Moos udI am e si- den-eile 
es einte est siak es cableli ee eiielli. V e 
Zahlen-— e S oo endliche s let ella 

eilt den Deus des Blutes von derichmersen en sc e, 
is Dir-Ins ifi pk Ftiq und angenehm. Milde, s es 

sit-se steigt es den luiumlauf sus- 

M til-u it Kopfweh dabei-, iki dies ein Druck des 
u e 

Wenn es ichlnekz afte Pult-den bei Frauen sind, II 
dielee Ursache vor andeu. 

rules efchlaflos tu eioc,nekvdssind iii es eins 
Kon e ionbes Blutes-— mit-met Dasi eine II 

wir e i. da Dr. Sboow Kakiwelzitolilee en es in II 
M Unten he eiiiden und tie ableiten verweilen des 
unnatürliche-i luidtmt Wenn Sie been Fing 
queiioen.wikd derselbe nicht tol, s wollen II Lchmetskltk Natücli Das isl Konqestism B Id- 

kuck. e finden die Meka wo der Seil-licens- 
cs ist einfach selbstverständlich Wir vertan en üt 25 ums und mi ist-lu- gerne 

Dr. shoop’s 
Headache Tabiets. 

THEfl JESSFN 

Eis-« sssrs s- «’«5sx:11cl. -(«»,- 

Ihkn « -«- ««- IT « ,z »h 

«-«-!-s&#39;"sI H’ ’e" X ’it« » ll 
Wissenscwa --h-I. 

psmxskTI Ost HJ H -: «);: 
..f«-"(«·« H, 

&#39; ««. « » n 

»sich it IJSTUHW » sst » I- 

lich AHnsjals-)—————, N « 

-t-.z.3,»l m «« :««.. st·-. 

HI- ’.—«H lis. Uhu-U. oaoup—:;&#39;l(l(u..’li:&#39;1"tlv (,&#39;", 
i« I-. Inn-m 

x « tun s» n-- ist« 
bk(!-«« A zudem-il pl « i«.; .-« « ·’-4-- lIrHL lsiu 

Das größte Korallen- 
riff der Welt ist das »Man Bar- 
tier«-Riff an der Nordliifte von Au- 
stralien. Es ist 1000 Meilen lang und 
30 Meilen breit. 


